
skr das
nachmittags, mit :

"S'Aun- und Feiertage. :
nie;äljäbrl:cl> ohne :

Lgz Bestellungen :■J'iiz  Geschäftsstelle, :
ent8?| ;L. na 36 oten, dic Land- ;

»di-LtIich -Postcmst°ttm. r

MM « Kreisblatt lur den Dillkrels.
. .  .
Jnsertionspreise : Die kleine6-gesp. .
Anzeigenteile 15 A,  die Reklamen- j
zeile 10 Ä- Bei unverändert. Wieder- »
holungs- Aufnahmen entsprechenderr
Rabatt, für umfangreichere Aufträge :
günstige Zeilm-Abschlüsse. Offerten- ;
zcichen od. Ausk. durch die Exp. 25 A,.  t

«**>***''*

«MKMM Veil.
E-J BekanntmachungtNr. 350/7. 16. B 5)
- .„.na des Handel; mit Werkzeugmaschinen durch

> Kc9lL Meldepflicht und Preisüberwachung.
M ^ Dom 15 September 1916.

- übende Bekanntnrachungwird hiermit zur all-
! naÄ̂ ^ -- gebracht mit dem Bemerken, daß lebe

mSunter auch! verspätete oder unvollständige
:*?L frtBic jedes Anreizen zur Uebertretung der
E ^rift soweit nicht nach den allgemeinen Stras-

^ Stms'n verwirkt sind, nach 8 9 Ziffer b des
Belagerungszustandvom 4. Juni 1851 und

üb/r°^ betreffend Abänderung des Gesetzes über
^^ ^ ustand vom 11. Dezember 1915 (R.-G.-BI.

Äikel 4 Ziffer 2 des Bayerischen Gesetzes
echöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 und

SÄuttanb vom 5. November 1912 in Verbindung
"«n-Mchften Verordnung vom 31. Juli 1914 und dem
^Tieb vom 4. Dezember 1915, betreffend Aen-
^ m-sebes über den Kriegszustand, bestraft wird.
*  Verordnung über die Sicherstellung von Kriegs-
' -gani 1915 (R.-G.-Bl . S . 357) in Verbindung
^mäntunasbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915

| g45') und 25. November 1915 (R.-G.-Bl . S.
Wr hie  Verordnung gegen übermäßige Preissteige-

oz Juli 1915 (R.-G.-Bl . S . 467) in Verbindung
^män̂ ungsbekanntmachung vom 23. März 1916 (R.-
E )j), sowie auf die Verordnung zur Fernhaltung!
Maer Personen vom Handel vom 23. September
fff .sgl S . 603), wird besonders hingewiesen.
Inkrafttreten der Anordnungen
W  der Bekanntmachung.

Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit
September 1916 in Kraft. Mit ihrem Jnkraft-

werden die bisher ergangenen Einzelverfügungen
Münzen des Handels mit Werkzeugmaschinen un-

Z 2. A u f s i cht s ste l l e.
.Durchführung und Ueberwachung der Anordnungen
&7in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
'trifte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder

demselben vom Militärbesehlshaber im Interesse der
rn Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu sol-
bmretung ausfordert oder anreizt , soll, wenn die
iett Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit

bis zu einem Jahre bestraft werden.
^1 des Gesetzes vom 11. Dezember 1915 (R.-G.-Bl.

kann beim Vorliegen mildernder Umstände auf Haft
j Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt

«t Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
tzen höhere Simsen verwirkt sind, bestraft:

nnbejugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
fft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
st oder ein anderes Beräußerungs- oder Erwerbsge-
st über ihn abschließt;
der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
«hren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;
den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen

idechandelt.
ist Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
eintausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird

für Gegenstände des täglichen Bedarfs, insbesondere
Nahrungs- und Futtermittel aller Art, für rohe

«rerzeugnisse, Heiz- und Leuchtstoffe, sowie für Gegen-
de des Kriegsbedarfs Preise fordert, die unter Be-
ichtigung der gesamten Verhältnisse, insbesondere der
'Klage, einen übermäßigen Gewinn enthalten, oder
solche Preise sich oder einem anderen gewähren oder
uechen läßt;
Gegenstände der unter Nr. 1 bezeichneten Art, die

zur Veräußerung erzegt oder erworben sind,
Mt , um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen
'nn zu erzielen;
um den Preis für Gegenstände der unter Nr. 1 be-

neten Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Er-
ung oder den Handel mit ihnen einschränkt, oder an-
unlautere Machenschaften vornimmt;
fn einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt,
^ue Handlung der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art

«checke hat;
M Handlungen der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art
ch°ert, anreizt oder sich zu Handlungen solcher Art
tet, soweit nicht nach hen bestehenden Gesetzen eine
« strafe verwirkt ist.
.nützlichen  Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 ist die
- chmdestens auf das Doppelte des übermäßigen Ge-
. bemessen, der erzielt worden ist oder erzielt werden
Zweigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist

erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann
^ bis auf die Hälfte des Mindestbetrags er-
^er Strafe kann aus Einziehung der Vorräte erkannt

' we sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
pe dem Verurteilten gehören oder nicht. Neben

kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren-
«nnt werden.
jj, er ®tmfe kann ferner angeordnet werden, daß. die
^ °es Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist.

dieser Bekanntmachung ist der Königlich Preußischen Feld-
zeugmeisterei die Aufsichtsstelle für den Hanndel mit Werk¬
zeugmaschinen, Berlin W. 15, Lietzenburger Straße 18—20,
angegliedert worden. An die Aufsichtsstelle sind alle An¬
fragen zu richten, welche die Auslegung und Ausführung
der Anordnungen dieser Bekanntmachung betreffen.
8 3. Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von der Bekanntmachung betroffen sind die Nachfolgen-

den Gegenstände aller Art : Drehbänke und Abstschhänke für
Kraftbetrieb , Revolverbänke, Automaten , Fräsmaschinen,
Hobel- und Shapingmaschinen, Bohrwerke und Bohr¬
maschinen WM Bohren von Löchern über 30 Millimeter , Katt¬
sägen, Pressen, Stanzen und Schleifmaschinen.

8 4. Beschlagnahme.
Tie im 8 3 gekennzeichnetenGegenstände sind beschlag¬

nahmt mit folgender Wirkung:
Eine Uebertragung des Eigentums (z. B. auf Grund von

Kauf, Werkvertrag, Tausch, Sicherungsübereignung usw.)
oder eine Uebertragung des Gewahrsams auf den Nichteigen¬
tümer (z. B. Vermietung , Verpfändung , Verkaufskommission
usw.), ausgenommen eine Uebertragung des Gewahrsams
lediglich zur Beförderung oder Ausbesserung des beschlag¬
nahmten Gegenstandes, ferner jedwede die Verpflichtung zu
solchen Uebertragungen begründende Vereinbarung ist ver¬
boten, nichtig und strafbar , sofern nicht die Uebertragung
a) vom Erzeuger unmittelbar auf den Händler oder Se .bst-

verwender oder . , Yf
b) vom Händler oder sonstigen Nichterzeuger unmittelbar auf

den Selbswerwender oder
o) auf Grund eines allgemeinen oder besonderen Erlaub¬

nisscheines „ , .y. ....ri
erfolgt oder zu erfolgen hat . Tie Anträge auf Erteilung
eines Erlaubnisscheines sind an die Auffichtsstelle (8 2) zu

Eine Veräußerung von Rechten und eine Uebertragung
von Pflichten aus Vereinbarungen der im Abs. 2 gekennzeich¬
neten Art ist ohne besonderen Erlaubnisschiein verboten
und nichtig. , ... . ’

Erzeuger im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur der
Selbsthersteller der im 8 3 bezeichneten Gegenstände und
nur mit Bezug auf seine eigenen Erzeugnisse.

Händler im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur der¬
jenige, der den Handel mit den im 8 3 bezeichneten Gegen¬
ständen gewerbsmäßig betreibt . Es kann einem Großhänd¬
ler die Rechtsstellung eines Erzeugers mit Bezug auf den
Vertrieb von Erzeugnissen bestimmter Werkstätten gewahrt
werden. Gesuche um Gewährung sind an die Aufsichts¬
stelle zu richten. „ , ...

Selbstverwender im Sinne dieser Bekanntmachung ist
nur derjenige Gewerbetreibende, der die im 8 3 bezeichneten
Gegenstände im eigenen Werkstättenbetriebe verwendet.

Erzeuger und Händler haben ein Lagerbuch zu führen,
aus dem jede Aenderung des Vorratsbestandes an den iM 8 3
bezeichneten Gegenständen nach Herkunft und Verbleib er¬
sichtlich ist.

8 5. Meldepflicht.  _
->.Hdes int 8 4 gekennzeichneteRechtsgeschäft ist binnen

itoei Wochen von dem das Eigentum oder den Gewahrsam
Uebertragenden (z. B. Lieferer) oder dem zur .Übertragung
Verpflichteten (z. B. Verkäufer , VerkausskomMittenten Ver¬
mieter) der Aufsichtsstelle (8 2) aus emem handschriftlich
Unterzeichneten Meldeschein anzuzeigen. Ter Inhalt des
Meldeschieins hat den bei der Aufsichtsstelleerhältlichen Vor¬
lagen genau zu entsprechen. ... .»*. _ r *«

s 6 Preisbildung und Zurückhaltung.
Tie Aufsichtsstelle (8 2) ist insbesondere befugt Prets-

ausschreitungen, Zurückhaltungen und unlautere Verschiebun¬
gen in der Ausführung von Aufträgen mit Bezug auf die
dieser Bekanntmachung unterworfenen Gegenstände zu er¬
mitteln und gegebenenfalls den zur werteren Verfolgung
zuständigen Behörden anzuzeigen.

Frankfurt a. M., den 15. September 1916
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeeko«ps.

" ~~ verfütterung von Hafer.
In Erweiterung der Bekanntmachung vom 19. Auguft

ds Js (R -G -Bl . S . 939) werden die Hafermengen, welche
die Tierhalter ' in der Zeit vom 1. September bis 31. Dezem¬
ber 1916 aus ihren Vorräten verfüttern dürfen , wie folgt

H Hotter von Einhufern : 5V* Zentner für jeden Einhufer,
b) Halter von Zuchtbullen: 3 Zentner an seden Zuchtbullen,

für den die Genehmigung der zuständigen Behörde zur
Haserfütterung erteilt wird,

c) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , dre Arbeits¬
ochsen halten : 3 Zentner an jeden ArbLitsochsen.

Abs. 2 der Bekanntmachung vom 19. August 1916 wud
unverändert aus den gleichen Zeitraum erstreckt.

Berlin , den 5. September 1916.
Der Präsident des Kriegs -Ernahrungsamtes.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehende Be¬
kanntmachung im Anschluß an meine Bekanntmachung vom
3. September d. Js ., Kreisblatt Nr . 210, zur Kenntnis der
Landwirte zu bringen . Sie bezieht sich zunächst auf die¬
jenigen Landwirte, die selbst Hafer geerntet haben, nicht
aber auf diejenigen Halter von Einhufern , die nach § ^
der Bekanntmachung über Hafer aus der Ernte 1916 vom
6. Juli 1916 (Reichs-Gesetzblatt S . 815) im Wege des Aus¬
gleichs durch den Kommunalverband Mt Hafer zu ver¬
sorgen sind. Erhöhte Futtermengen an Hafer dürfen für
derart versorgungsberechtigte Pferde vorerst nicht zugebil-
ligt werden. Für diese verbleibt es bis auf weiteres bei
den seitherigen Futtermengen von 3 Pfund am Tage.

Dillenburg , den 11. September 1916.
Der Königl . Landrat.

iw#iitotritt to 4. MW #Amttksrp».
Tie Tatsache, daß ein größerer Truppenkörper Griechen¬

lands sich der Möglichkeit eines aufgezwungenen Krieges
-m,wb indem er den Schutz seiner Neutralität dort sucht,
wo allein er wirksam gewährt werden kann. nämbch bm dem
Leinde der Bedränger seines Landes, ist ohne Beispiet. ser
Verband hat hier einmal die Erfahrung gemacht, daß e«
nmt  gut ist, den Bogen zu überspannen . Sem Vorgehen
gegen die in Saloniki stehenden Truppen der 11. S^ chischen
Division, die er entwaffnete und internierte , als sie sich
dem revolutionären Versuch!widersetzten, sre an die « eite der
Entente zu sühren, wird dem kommandierenden General des
4. griechischen Armeerorps seinen Entschluß wesentlich er¬
leichtert haben. Zudem befand er sich -n einer Zwangslage
da der Verband ,ihm und seinen Truppen die Verbindung mit
der Hauptstadt des Landes abgeschnitten und damit nicht nur
die Lage seines Korps, das ohne ausreichende Verpflegung
war, unhaltbar gemacht hätte , sondern ihn auch rn semen
Entschlüssen auf eigene Füße gestellt hatte . So kam er zu
dem schweren Entschluß, dem in seinem Handeln nicht mehr
freien König die Truppen , die der Verband zum Kanonen-
sutter seiner Zwecke machten wollte, zur Verwendung nn
bessere Zeiten zu retten . ,

Wir heihen ihn und' sein Korps rn Deutschland, dessen
Gastrecht sie nun genießen werden, willkommen und nehmen
seinen Schritt als ein Unterpfand dafür an , daß, wenn nun
auch Griechenland sich der Horde unserer Feinde anfchließpn
sollte, deshalb das griechische Volk damit noch nicht zu
unserem Feinde geworden sein wird, daß! es vielmehr nicht
die Schlechtestensein werden, die von einem solchen Kampje
nichts Mfsen wollen und ihn etwa in denselben Gesuhlen mit-
machen, mit denen die Preußischen Truppen unter dem ^och
Napoleons einst gegen Rußland zogen. Daß der Vorgang
vom Verbände zum Anlaß neuer Maßnahmen m Athen ge¬
macht werden wiird, kann Wohl als selbstverständlichgelten.
Tie ' französische Presse fordert ohnehin ein energischeres
Vorgehen. Man solle jede Rücksicht auf Griechenland zuruck-
stellen und nur noch an den Vorteil des Verbandes denken
Also noch mehr Br .ftalität ! Einstweilen schemt noch alles
ien der Schwebe zu sein. ^

Die Tat des griechischen kommandierenden Generals er¬
innert an die eigenmächtige, aber unendlich segensreiche
Konvention von Tauroggen , die der preußische General v.
A o r k, der vertraglich an der Seite der Franzosen unter
dem ersten Napoleon zu kämpfen hatte , in der Neujährsnacht
1812 mit den verfolgenden Russen nbschloß. iurd ) das
Abkommen wurden die preußischen Truppen neutralisiert und
konnten ungehindert ien der Gegend von Königsberg ver¬
bleiben.

Tie Offiziere des 4. griechischen Armeekorps werden
laut ^ Voss. Ztg ." von ihren Familien  begleitet sein.
Tie Öfftziere wollen dadurch! verhinndern , daßi ihre Frauen
und Kinder dank der Entente verhungern.

Wien,  14 . Sept . (W.B.) In Besprechung der Ueber-
sühruna des vierten griechischen Armeekorps nach Deutschland
schreibt die „Reue Freie Presse " : Tiese Uebersuhrung
ist gewiß einer der denkwürdigsten Zwischenfalle rn diesem
Kriege. Er zeigt uns , wie die griechische Armee, mögen auch
einzelne Teile in Saloniki unter dem Trucke der Entente
und unter den Verführungen des Geldes von ihr abgesplit¬
tert sein, für die Politik des Königs ist und sich! den ver¬
haßten Fremden nicht anschließen und für die Bedrücker des
Landes nicht kämpfen Mll . Am härtesten betroffen ist vre
Kriegspolitik Venizelos'. Er kann nicht verlangen , daß ein
Krieg aeführt wird , gegen den die Armee bis zu emem solchen
Grade ist, daß sie dem Trucke der Entente sich um keinen'
Preis fügen will . Tas ganze Lügengebäude der Entente zallt
Zusammen. Sie kann nicht einmal vorgeben, daß die Krtegs-
politik Venizelos' der wirkliche Ausdruck der Volksmeinnung
sei. denn heutzutage sind Volk und Armee ein Körper Der
Vorfall ist ein Krach! für Venizelos, ein Krach für dre
Entente , ein Krach' für die Kriegspolitik' in Griechenland.

Tas „Reue Wiener Tageblatt " schreibt: Praktischer und
ergreifender zugleich kann das barbarische Vorgehen der
Entente gegen Griechenland nicht gebrandmarkt werden, als
durch die Erstehung des Schutzes deutscher Truppen durch
d̂en General von Kavalla . Die Ehre , die d>er General den
deutsch-en Kameraden erwies , da seine moralische und der-
zweifelte Lage ihm den großzügigen Plan eingaben, ferne
Treue zu retten und zu wahren , ist zrrgleich ein Peitschen-;
bieb über das Gesicht der Machthaber der Entente , die pre¬
digen, daß sie für die Ritterlichkeit und Zivilisation kämpfen.

Die
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 14. Sept . (Amtlich.)
westlicher« riegsschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

In der Schlacht an der Somme  beiderseitiger Artil¬
leriekampf von größter Heftigkeit.  Wiederholte
starke feindliche Angriffe  zwischen Ginchch und der
Somme  und an mehreren Stellen südlich des Flupes sind
blutig zurückgeschlagen.  Bei Gegenstößen rst teilweise
Gelände gewonnen; es wurden Gefangene und Beute ein-
aed̂ ackk. , _

Front des deutschen Kronprinzen
Rechts der Maas  entspannen sich unter zeitweise sehr

lebhafter FeueMtigkeit im Abschnitt Thia uMon t - Oh a-
pitrewald  Jnfanteriegefechte westlich der Souville-
schlucht ..



Gestlicher Uriegsschauplatz:
Front des General fel dm arschalls

Prinz Leopold von Bayetn.
Tie Lage ist unverändert.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen ist ein  russischer Sturmversuch
aus den C a p u l mißlungen . Westlich! des Capul wird noch
gekämpft.

In  Siebenbürgen keine Ereignisse von Bedeutung.
Valkan -Uriegrschauplatz:
Hecresfront des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In der Tobrudscha sind die deutschem bulgarischen

und türkischen Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in  wei¬
terem Vordringen.

Mazedonische Front.
Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderseits des  O strov o- S e es,

an der  Moglenafront und östlich des  Wardar . Nörd¬
lich der Ceganska Planina sowie am  Kukuruz und
Kovil wurden wiederholte  starke feindliche An¬
griffe abgeschlagen.

Kavalla ist von bulgarischen Truppen  besetzt.
Ter erste Generalquartierineister: Ludendorsf.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien , 14. Sept . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
westlicher Kriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
- Mehrere feindliche Angriffe westlich und östlich von  Nagh

Szeben wurden abgewiesen. An den übrigen Frontteilen
keine Ereignisse.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zn den Karpathen  wird abermals heftig gekämpft,

nach ausgiebiger Artillerievorbereitung, die sich zum Trommel¬
feuer steigerte, stürmte der Feind gegen unsere Stellungen auf
dem S mo t re c , der L ud ow a und dem CapUl  und wurde
blutig abgewiesen. Im Cibo - Tale  ist der Kampf noch im
Gange.

Heeresfwnt des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Tie Lage "ist unverändert.
Jtalinischer Uriegrschauplatz: Tas feindliche Geschützfeuer

gegen die Kaiffthochs'läche gewann zusehends an Stärke. In
Tirol  fetzten unsere Truppen die Säuberung des ForaMeo-
Gebietes fort, nahmen bei Eroberung einer Höhenstellung
44 Alpini, darunter 2 Offiziere, gefangen und erbeuteten 1
Maschinengewehr, sowie namhafte Vorräte. Unsere Stellungen
auf dem Fafiana -Kamm stehen unter anhaltendem Artillerie¬
feuer.

Südöstlicher Unegsschauplatz: Keine Ereignisse.
Ereignisse zur See: Am 13. September nachmittags hat ein

feindliches Flugzeuggeschwader,  bestehend aus 18
Eapronis, unter Bedeckung von drei Abwehrflugzeugen einen
Angriff gegen Triest  unternommen . Zur Unterstützung hiel¬
ten sich im Golfe sechs feindliche Torpedoboote und zwei
Motorboote auf. Es wurden zahlreiche Bomben abgeworfen,
jedoch nur sehr geringfügiger Sachschaden und gar kein mili¬
tärischer angerichtet. Soweit bekannt, wurde ein Mann leicht
verletzt. Linienschiffsleutnant Bansteld zwang im Luftkampf
ein feindliches Abwehrslugzeugzum Niedergehen und Rückzug
hinter die feindlichen Linien. Eigene Flugzeuge und Abwehr¬
batterien erzielten Treffer auf feindlichen.Torpedobooten. Zu
gleicher Zeit erschien ein feindliches Flugzeuggeschwader über
Parenzo  und warf ca. 20 Bomben ab. Außer der Zer¬
störung einer Feldhütte wurde kein Schaden angerichtet.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  14 . Sept . (W.iB.) Bulgarischer Generalstabs¬

bericht vom 13. September : An der rumänischen Front
längs der Tonau herrscht Ruhe. Das Verrücken unserer Trup¬
pen in der Tobrudscha dauert fort. Der Kommandant der
dritten Armee meldet ergänzend: Unsere Offiziere, die gestem
aus Silistria , Tutrakan und Umgebung zurückkehrten und
Augenzeugen der dortigen Ereignisse waren, berichten, daß
die rumänischen Truppen während ihres schmählichen Rück¬
zugs haarsträubende Ausschreitungen an der friedfertigen, wehr¬
losen bulgarischen Bevölkerung verübt haben. So wurde die
Leiche eines minderjährigen Mädchens gefunden, das in zwei
Teile zerrissen war. Tic Untat geschah wahrscheinlich/nachdem
das Kind vergewaltigt worden war. An diesen Scheußlichkeiten
der geschlagenen rumänischen Truppe,: haben auch einzelne
russische Abteilungen teilgenommen, die sich in Silistria be¬
fanden. — Mazedonische Front:  Gestern starkes bei¬
derseitiges Artillerie - und Znfänteriefeuer beim Ostrowo-See.
Im Moglena-Geviet verstärktes Artillerie- und Infanterie-
seuer und Minentätigkeit . An einzelnen Stellen versucht
der Feind vorzud ringen, jedoch wurde er durch Feuer zurück¬
gewiesen. Im Wardartal und am Tviran -See lebhaftes Ar-
tilleriefeuer. Beim Butkowo-See rückten zwei italienische Ba¬
taillone, eine Eskadron und eine Batterie vom Torfe But¬
kowo gegen Butkowo- Tfis 'maja vor. Unsere dort befindlichen
Abteilungen griffen sie energisch an und jagten sie in die
Flucht. Von unseren Truppen verfolgt, zog der Gegner sich
gegen das Torf Butkowo zurück. Es wurden gefangen: 1 Offi¬
zier, ein Osfiziersaspirant und 87 Mann. Bisher wurden
bestattet: 2 Offiziere und mehr als 70 Mann. Erbeutet
wurden 200 Gewehre. Ties ist die Zweite Begegnung mit
den Italienern . .Im Strumatale spärliches Artilleriefeuer. Kn
der ägnischen Küste kreuzt wie gewöhnlich Pie feindliche Flotte.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  14 . Sept . (W.B .) Verspätet ein-

getroffcn. Amtlicher türkischer Bericht vom 9. September:
Im E n v h r a t a b s chn i t t wurde ein Ueberrumpelungsder-
such des Feindes vereitelt und der Gegner zur Flucht gezwungen.
Im Tigris - Ab schnitt  unternahmen wir fortdauernd mit
Erfolg größere Gefechte und Aufklärungsvorstößeunserer Pa¬
trouillen . — Ka u ka su s f r v n t : Eine Ueberrumpelng, die
der Feind in der Nacht vom 8. auf den 9. September gegen
unsere Stellungen unternahm, wurde durch unseren Gegen¬
angriff vollständig mit schweren Verlusten für die Russen
zurückgewiesen. Allein beim Sturm gegen eine Höhe verlor
der Feind 2000 Mann . Auf dem finken Flügel nabmen wir
die feindlichen Artilleriestellungen unter hefttges Feuer. -
Von den übrigen Fronten ist kein Ereignis zu melden. — Nach
den jüngsten Meldungen haben unsere Truppen mit Unter¬
stützung der deutschen und bulgarischen Truppen in der nörd¬
lichen Tobrudscha zahlreiche, ziemlich starke russische und ru¬
mänische Truppenabteilungen zurückgeschlagen.

* * *

p\t amtlichen Berichte der Gegner.
rckMr« R'Köf.isch :vv Bericht  vom 13. September: Nach-

mitwap -st ,Nördlich-der Somme dauerte die Schlacht gestern
abend! Mit einem aüsgbfpwchenenErfolg für die französischen
Waffen an. Tas Dorf Bonchavesnes ist Von den Fran-

zosen ganz genommen. Nachts richtete sich die französische In¬
fanterie in den eroberten Stellungen ern. Tie Deutschen ver¬
sackten keinen Gegenangriff. Heute morgen öie  £ ran*
iönWit Truppen ihr Vorrücken gegen Osten fort ; sie nahmen
im Sturnr das Bois-Labe-Gehöft, das 600 Meter östlich der
Straße nach Bethune, südöstlich von Bonchavesnes, gelegen
ist. Tie Franzosen machten weitere Gefangene und erbeute¬
ten zahlreiches Material . Bisher ist noch keine genaue Zahl
bekannt geworden. Ein auf einen deutschen Graben rn Gegenv
von Andechy gerichteter Handstreich brachte den Franzosen
Gefangene ein. Auf dem rechten Maasufer machten wir
in Dem nördlichen Teile des Vaur- und Chapitrewaldes einige
Fortschritte. Der Artilleriekampf in Gegend von Fleury-
Le Chenois dauert sehr eifrig fort. Ueberall an der Front
war sonst die Nacht ruhig. - Flugdienst: An der Lomme-
fvont lieferten die französischen Flugzeuge gestern 1i Kampfe.
Zwei deutsche Flugzeuge wurden abgeschossen, das eine bei
Aizaeourt, das andere über Moinas, nordöstlich von Peronne.
Vier andere Apparate schienen ernstlich getroffen. In der
Nacht zum 13. September warfen die französischen Bombar¬
dierungsgeschwader zahlreiche Geschosse, 87 vom Kaliber 12
Ztm. auf den Bahnhof und Barackenbauten von Guidscard, wo
Explosionen mit Bränden festgestellt wurden, 24 auf den
Bahnhof von Rätsel und die Depots von Heudicourt, 74 auf
die feindlichen Einrichtungen in der Gegvnd von Etain , 32
auf solche in der Gegend von Tamdillers und 6 auf den
Bahnhof von Montwedh. In derselben Nacht führte eine fran¬
zösische Gruppe folgende Unternehmungenaus. Sie warf 105
Granaten auf den Bahnhof in Diedenhofen, 60 auf die Hoch¬
öfen in Urkingen. Im Verlaufe dieses Bombardements führte
ein Flugzeug die Fahrt hin und Zurück zweimal aus , 6 Gra¬
naten auf die Hochöfen in Rombach ynd 6 auf die Bahnlinie
bei Pont -a-Mousson werfend. — Orientarmee: An der
Strumafront keine Veränderung. Das Geschützfeuer dauert
sehr lebhaft fort. Zn der Gegend der Beles-Berge find die
italienischen Truppen gegen Butkowo und Dznma in _den
Kampf getreten. Diesseits und jenseits des Wardar beschoß
die Artillerie der Alliierten heftig die bulgarischen Befesti¬
gungen nördlich von Macikowo und Majadag. Auf dem
linken Flügel dauern die Offensivhandlungen der serbischen
Armee eifrig fort. Trotz des lebhaften feindlichen Wider¬
standes nordwestlich von Kowil besetzten die Serben eine wich¬
tige Stellung nach einem Kampfe, der dein Feinde schwere
Verluste kostete. Gegen Haiwatschaian rücken die serbischen
Vorhutabteilungen kämpfend vor. Nordwestlich und westlich
des Ostrowo-Sees find heftige Kämpfe im Gange. Südwestlich
des Sees haben die Serben ein ernstliches Vorrücken zu ver¬
zeichnen. Tie Artillerie schoß mehrere von den Bulgaren
besetzte Ortschaften in Brand. — Abends:  Nördlich der
Somme verbreiterten wir unsere Stellungen an demjenigen
Teile unserer Front , der. dem Dorfe Eom'bles gegenüberliegt,
merklich- Wir nahmen südlich von dem Gehöfte Priez das
gesamte vom Feinde mächtig ausgebaute Grabensystem im
Sturm . Erbitterte Kämpfe wurden im Laufe des Tages in un¬
serem Zentrum und auf unserem' rechten Flügel geliefert, wo
die Deutschen kräftige Anstrengungen machten, uns das ver¬
lorene Gebiet wieder zu entreißen. Einem heftigen Angriff des
Feindes, der von zwei Regimentern ausgefiihrt wurde und
auf das Bois -Labe-Gehöft geworfen wurde, gelang es zu¬
nächst, das Gehöft wiederzunehmen, aber durch eine neue
unwiderstehliche Angriffsbewegunghaben unsere Truppen den
Gegner aus dieser Stellung geworfen, die wir von neuem
vollständig in Besitz haben. ©übttc!)! war der Bergrücken 76
gleichfalls Gegenstand eines Angriffsversuchs. Nach einer Reihe
von Kämpfen, die bis zum Nahkampf gingen und die einen
wechselreichen Verlauf nahmen, behauptete unsere Infanterie
ihren Gewinn vollständig. Die Zahl der unverwundeten Ge¬
fangenen, die gestern und heute gemacht wurde, überschreitet
gegenwärtig 2300. Das bedeutende Material , das vom Feinde
zurückgelassen wurde, umfaßt, soweit bis jetzt gezählt, 10 Ge¬
schütze, darunter mehrere schwere, etwa 40 Maschinengewehre,
allein im Abschnitt von Bonchavesnes. Südlich der Somme
blieb der Artilleriekampf sehr lebhaft in der Gegend von
Vermandovillers und Ehaulnes. Am rechten Maasufer griffen
die Deutschen nach gründlicher Artillerievorbereitung die Stel¬
lungen an, die wir kürzlich östlich Fleury erobert hatten..
Sie sind vollständig znrückgeschlagen und ließen 70 Gefangene
in unseren Händen. Sonst ist kein wichtiges Ereignis zu
melden. — Belgischer  Bericht : In der Gegend von Tix-
muiden gegenseitiger Artilleriekampf. Zn der Gegend' von
Steenstmate entspann sich im Laufe des Nachmittags ein
heftiger Kampf der Schützengrabenartillerie.

Russischer Bericht  vom 13. September : Westfront:
In der Gegend der Stadt Riga und des' Flusies Ternia
Oktierte (? ) ist der feindliche Flugdienst beträchtlich ange¬
wachsen. Zn der Gegend süolich Zezupol wurden Versuche
des Feindes, die Bistritza zu überschreiten, durch unser Feuer
angehalten . Zn den Waldkarpathen führte der Feind an dem
Oberlauf der Czerni Czeremoscz einen vergeblichen Angriffs-
Versuch auf die von uns eroberten Höhen aus . Zn der'
Ostsee bombardierte unsere Flotte am 9. September abends
wirkungsvoll feindliche FifchDampfer in der Meerenge von
Jrben . Ein Teil der Fischdampfer wurde gezwungen, auf
Land zu laufen. — Kaukasusfront: Tie Lage ist unverändert.

Rumänischer Bericht  vom 13. September : Rord-
und Nordwestfront: An der ganzen Front leichte Scharmützel.
Wir machten 378 Gefangene. Südfront : Gewehrschüsse längs der
ganzen Tonau und in der Tobrudscha. Wir haben auf der
ganzen Front mit dem Feinde Kontakt gewonnen. Lebhafte Ge¬
fechte der Patrouillen und Vorposten. Eine feindliche Abtei¬
lung, die längs der Tonau vorrückte, wurde von uns im
Gegenangriff zurückgeworsen und ließ 8 deutsche Kanonen in
unseren Händen.

Italienischer Bericht  vom 14. September . Durch
kühne Kletterunternehmungen gelang es Nuferen Abteilungen,
sich der wichtigen Stellungen in dem kleinen Zara -Tal
(Posina -Tal ) und auf Lagazuci (zwischen dem Tarvenanzes-
und dem Boite -Täl ) zu bemächtigen. Am Oberlaufe des
Felrzon (Boite ) griff der Feind mit starker Macht einen
unserer vorgeschobenen Posten auf der Foramesspitze an
und zwang ihn , sich etwa 100 Meter zurückzuziehen. In
der Nacht zum 13. September versuchte der Feind nach!
heftigem Artilleriefeuer Angriffe auf unsere Stellungen
auf Slatnik (am oberen Isonzo) und zwischen Volzana und
Cemzoni (südwestlich von Tolmein). Er wurde mit Ver¬
lusten abgewiesen. — Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
auf Auronzo , ohne Personen zu treffen oder Sachschaden
anzurichten. Einige Seeflugzeuge flogen auf Ravenna zu.
Sie wurden durch das Feuer unserer Batterien zurückge¬
schlagen und von unseren Flugzeugen verjagt . In der
vergangenen Nacht hat ein feindliches Flugzeuggeschwader
San Giorgio di Nogaro, die benachbarten Felder und andere
kleine Oertlichkeiten am unteren Zsonzo bombardiert . Es
tötete eine Person und verursachte einige Brände . Wäh¬
rend des gestrigen Nachmittags unternahm ein mächtiges
Fliigzeuggeschwader unter wenig günstigen atmosphärischen

item

Bedingungen bei heftigem Winde , bestes .
proni , unter Bedeckung eines Jagd -Niem^
über das Arsenal, den Lloyd und Flieger!».
Die kühnen Fleiger bewarfen diese ßi-A"
kalibrigen Bomben, die fünf Tonnen fw,"
darstellten . Sie trafen ebenfalls Bahnstr-^
befindliche Schiffe auf den Werften. 9r„a ^
wurden festgestellt. Obwohl sie den fcindm?E>
schützen und den Angriffen der feindlicĥ ^
ausgesetzt waren, sind unsere Flugzeuge ^ ®-c;
Lager zurückgekehrt.

* * *

vom westlichen Kriegsschauplatz
Zürich,  14 . Sept . Der Mailänder ~

»zensurierte Pariser Informationen , wonach"̂ ? ^»"
ausnahme der Sommeschlacht die letzt
scheidende Phase  der sranzüstsch-enqii,-̂
nen begonnen habe.

Amsterdam,  15 . Sept . Der ,.Volks,
Prätoria gemeldet, daß bei der Juli -Offeusiv-. ^ W
die 10 000 südafrikanischen Freiwilligen
erlitten . Es waren mehr als 1000 Tote, Ve
Vermißte der Südafrikaner in den Verlu'stlis/^
Weiter teilt ein in Holland wohnender ©üvliJ;
„Nieuwe Rotterdamschen Äouratü " mit, bQ6
lischen Verlustlisten die südasriranischen Triwu '
Kämpfen im Delvillewald« allein 2000 Mann w */

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Basel,  14 . Sept . Ter Bukärester '

„Morningpost" meldet, es sei infolge der niwMM
Nisse die Umgruppierung der rumänisch . ^
notwendig geworden. In Bukarest höre män an! "
Kanonendonner von der Donau her.

Berlin,  14 . Sept . Der „Berl . Lokalanz"
Stockholm: Die rumänischen  Zeitungen verö'
eine Verordnung für alle Aerzte, Feldscherer und
Pfleger, sich unabhängig von Alter und Geschi»_,
bei den zuständigen Militärsanihätskommaudanten
melden. Nach weiteren Mtteilungen sind die an
Mediziner ausnahmslos nach 24stündiger Frist s«
zarette beordert worden. Trotzdem herrscht in
zaretten bereits ein unerträglicher Aer
gel.

vom valkari-llriegsschauplatz.
Sofia,  14 . Sept . Die allgemeine Entrüstun,

die unmenschlichen Gewalttaten der rumänischen~
an bulgarischen Frauen und Kindern in der Dvbru
gert sich ins Ungemessene; alt und jung verlangt
Armee ein gereiht  zu werden, um an den en '
rumänischen Missetätern Vergeltung üben zu können
verlangt , daß die Regierung unverzüglich Repressalien
die rumänisch>en Gefangenen, namentlich die Off '
wende. ' Die rumänischen gefangenen Mannschaften
Bild des Jammers , verlumpt, hohlwangig, halb,,
dabei leuch!tet ihnen der heiße Zorn gegen ihre eigenen
mänifchen Bedrücker aus den Augen.

Sofia,  14 . Sept . (T.U.) Aus den ersten
Bulgaren gegen die Russen wird noch fotgenbeb
werte Einzelheit berichtet: Als die ersten russischen
bei Dobric auf bulgarische Truppen stießen, hißte der
fische Brigadekommanvant die b u l g a r t sche F ahn
ließ von einer Kapelle das Lied: „Schäume, Maritza"
len. Ohne Besinnung antworteten die bulgarischenT
durch Feuersalven, die sogleich! den Brigadekomma
niederstreckten. _̂

Basel,  14 . Sept . Der gewöhnlich gut unt
militärische Mitarbeiter des „Echo de Paris '' meldet,
S a l o n i ki f r o n t werde die gemeinsame Offenst
Alliierten in vollein Umfang einsetzen, sobald Gri:
Anschluß an die Armee Sarrails vollzogen sei.
schluh müsse jetzt mit allen Machtinitteln gefördert
Bezeichnend sei die Tatsache, daß v>erschiedene, die Un!'
der Armee bisher stark kritisierende Pariser Zeitungen
Politiker alle ihre Klagen gegen Sarrail eingestellt

Der krieg zur See.
Bern,  14 . Sept . (W.B.) Das „Petit Journä

det aus Fekamp, daß der Dreimaster „E u r o pe" am
tag von einem deutschen Tauchboot versenkt  wur"
Besatzung ist gerettet worden. - J

Kopenhagen,  14 . Sept . (W.B.) Der
Dampfer „Jo Han Tilberg ", der für eine Kopen
Firma Heringe von Island holen sollte, stieß heu
auf der Fährt von Karrabaskfwinde nach!Kopenhagen
Kjoegebucht auf eine Mine. Tier Lotse, der Schiffer
seine Frau wurden gerettet und in das Kopenhag
rinehospital gebracht. Acht Mann der Besatzung
vermißt.

Kristiania,  14 . Sepi . (W.B.) Meldung des '
Telegrammbhran . Das Vizekonsulat in Falmouih
graphiert am 12. September an das Ministerium!des^
daß der Dampfer „Ko u g - R i u g" aus Kristianir,
Glasgow unterwegs, von einem deutschen Tauchboot»
senkt  wurde . Die Besatzung wurde in Falmouth gf-
— Der Konsul in Bordeaux drahtet au die Rheedereî
Hitten in TornSberg, daß der Dampfer „Lodsen
Sonntag abend 70 Seemeilen südwestlich von LandsenW
senkt  wurde . Die Mannschaft wurde am Montag
mittag in Paull (? ) gelandet. Die norwegische
Versicherung erleidet durch! die gestern und heute
ten Versenkungen von sieben Dampfern einen Vä
93/4 Millionen Kronen.

Eine Aentzerung Burians . v
Budapest,  13 . Sept . Budapesti Hirlap ver

eine Unterredung mit dem Minister des Äeußern
Burian.  Der Minister sagte u. a.: Ich würde de
sein, der die Einberufung der Delegationen  a
Wärmste begrüßen würde, denn dann würde mein e
genes Strllschweigen ein Ende haben, und ich könnte
Anklägern Auge in Auge gegenüberstehen. Auf dlp
ob man viefieicht um den Preis von Opfern die f
Gesinnung Rumäniens  hätte entwaffnen könn
der Minister : Wenn Graf Andrassy schon die " W*
gen, die wir Italien , also einer Großmacht, 3® n0.®
als demütigend bezeichnet, um wieviel dLMutio-
wläre es gewesen, wenn wir das Wohlwofien be»
Rumäniens mit territorialen Konzession^
erkaufen müssen. Auch wäre die wahrscheinliche
Wesen, daß der perfide kleine Nachbar mit irwne sr
Begehrlichkeit an uns herangetreten wäre- *
sagte dann bezüglich der Kritik, die Graf Andrang
Verhandlungen mit Italien geübt hat ; Graf
eine Auswahl aus den diplomatischen Noten vorg
diese so gruppiert , wie es ihm beliebte, ohne an
zu berücksichtigen. Ich versichere, daß ich



Die Kriegsanleihe
ist die beste und sicherste

Kapitalsanlage!
Die Gteuerkrafi des ganzen deutschen Volkes, das Vermögen
sämtlicher Bundesstaaten sowie des Reiches selbst hasten sür sie.

könnte, aus denen hervorgehen würde , daß Son-
dieser vorwurfsfreie wackere Mann ist, als

Â drassY Hinzusteilen geneigt ist. lieber den Frie-
saate der Minister : Wenn die Möglichkeit eines
Siedens sich ergeben hätte , so Hütten, wir und
die Gelegenheit mit Freuden ergriffen . Was

dm rumänischen Einfall betrifft , so scheint das
_en  des vorbereiteten Rumäniens in den Krieg

kebr die Stärke als vielmehr die Schwäche der
L beweisen. Wenn die Entente wirklich so stark'

wie sie zn verkündigen liebt, so hätte sie weder
wen solchen Druck auf Rumänien auszuüben , noch
tendc materielle Opfer zu bringen , um die Hilfe
„ Armee Rumäniens zu erkaufen. Ich will nicht
„ aber ich wage zu sagen, daß ich. Rumänien
einen sicheren und schnellen Erfolg erhoffe,

dem Zusammenbruch. Rumäniens und nach dem
Erfolg der jetzigen gemeinsamen Offensive dürfte
te denn doch einsehen, daß, ein weiteres Blut¬
ganz zwecklos ist.

us dem ungarischen Abgeordnetenhaus ?,
dapest, 13. Sept . Graf Apponhi  begründete
Antrag, daß. durch eine gesetzliche Verfügung äuge--

rde, daß der Minister des Aeuhern zur Erteilung
Zungen im ungarischen Reichstag erscheinen solle,

. Tagung der Delegationen unmö!gltch sei- Er for-
r, daß. bei dem Fehlen der österreichischenMit-

der Delegationen, die verfassungsmäßige Kontrolle
" tigert Politik im ungarischen Reichstag ausgeübt
Es sei ein Irrtum , anzunehmen, daß eine Miß-
der oerfassungsmäßigenKritik im feindlichen Aus-.

• so ungeheurer Uebelstand wäre. Die Aufrechter¬
ber Meinung, als ob in Oesterreich-Ungarn oder

irgendwo alles und jedes zum Besten bestellt sei,
vergebliches Bemühen und nach den Proben der
dslraft, die die Nation abgelegt habe, könne mau
zumuten, Wahrheit und Aufrichtigkeit zu er-

Das abgesperrte Englanv.
j , 14. Sept. Las „Allgemeen Handelsblad" schreibt:

haben noch keinerlei Telegramme aus Lon-
;ten. Berichte aus Petersburg , Paris und Rom sind

Wer London gekommen, aber aus London selbst liegen
telegraphische Mitteilungen vor. Ter rumänische Hee-

ist als Radiotelegramm aus dem Haag gekommen,
das französische Abendkommunique vom 12. Septem-
die Newyorker Kurse des gleichen Tages von dem

en Telegraphenbureau in Berlin telegraphiert worden
stie Reutersche Telegraphenagentur hat den Blättern

daß sie seit dem 13. September, halb 1 Uhr Mor-
Telegramme mehr aus London erhalten hat. Wie

stur erfährt, sind auch sonst keine Telegramme aus
eingetroffen, obwohl nach einer Mitteilung des Tele-
«tes die telegraphische Verbindung mit London normal
) die amerikanischen Kursnotierungen hat das Reuter-
mcht erhalten.) Offiziell wird bestätigt, daß laut

stkiürung der englischen Gesandtschaftvon Mitternacht
b. aus den 13. September ab alle englischen Häfen,

für einkommende wie ,ausgehende neutrale Schiffe
sind. Tie niederländische Post- und Telegraphenber-
vacht bekannt, daß der Postverkehr  nach und über

ttuf weiteres gesperrtist.
Die britischen Nerven.

' ""kholm, 14. Sept . (W.B.) Der Londoner Korre-
dvn „Stockholms Tidningen " berichtet über ein

das ihm der englische Unterstaatssekretär de
gewährt hat. Bunsen zeigte dem Korrespondenten,

mM veröffentlichtes Aktenstück, ein Memorandum,
MMinnmingen für Tauchboote in neutra-
^en, .j >as die Regierungen der Alliierten vor

liegierungen der Neutralen zugestellt haben. Das
« bezweckt, die Neutralen dazu zu ermahnen,

—5« Maßregeln zu treffen, um die Tauchboote
^führenden, in welcher Eigenschaft sie auch auf-.

Me?« öü hindern , neutrale Gewässer zu
Mund  sich neutraler Häfen zu bedienen. Es
Mohlagen , die Tauchboote sollen von den völ-
d Bestimmungen, die bisher sür Pen Zutritt

«id

ich

«nbunt'

^Usenchalt von Kriegsschiffen und Handelsschiffen
^fi ^ « üssern und Häfen galten , ausgeschlossen sein.
W^ oot eines kriegführenden Landes, das in einen
§M»SI en  kingedrungen ist, soll dort zurückge -,
M en«'? " ' Regierungen der Alliierten sprechen

ite in  ü Gefahr, die angeblich für die neutralen
;>. « bewässern entstehe, die von den Tauch-

-f ^ legsuhrenden besucht werden. Der Korre-
Me " - daß diese Vorschläge alle auf die Fahrt
- bür«? "Uterseebootes „Deutschland"  zu-

iereit- Bekanntlich hat die schwedische Regie-
» kriegführenden Tauchbooten das Besah-
W^ ^ fichen Gewässer verboten, betonte aber, daß

fisnrx.?' Eür solche Tauchboote gelte, die zu Kriegs-
ßst«' «Echt aber für Handels-Unterseeboote.

5nb

Newhork,  8 . Sept . (Funkspruch vom Vertreter des
W.B.). Cvening World sagt in einem Leitartikel über die
Untersee-Haudelsboote: Die amerikanische Regie¬
rung  wird wahrscheinlich nicht von ihrem festen und ver¬
nünftigen Standpunkt abneichen. Ein Frachtboot i st
ein Frachtboot,  ob es über oder unter Wasser fährt.
Großbritannien kann kaum erwarten , daß Amerika den recht¬
mäßigen Handel von seinen Küsten wegtreibt, nur um die
britischen Nerven zn schonen.

Griechenland.
Athen,  14. Sept . (W.B.) Meldung der Agence Havas.

Ter König  ließ Dimitrakopulos  fragen , ob er die
Kabinettsbildung übernehme. Dimitrakopulos hat grund¬
sätzlich angenommen.  Er wird wahrfcheinlichheute vom
König empfangen. Nachdem er sich mit dem König ins Ein¬
vernehmen gesetzt hat , wird er seine Absichten den Gesandten
der Entente auseinandersetzen und dann endgültig antworten.

Lugano,  14 . Sept . „Corriere della Sera " und „Jta-
lia " bringen Athener Telegramme, wonach außer Venize-
l o s auch G u n a r i s zum Könige berufen wurde. Es fei,
schreibt der „Corriere ", noch kein sicheres Anzeichen dafür
vorhanden, daß die Krise nach! dem Wünsche und tven In¬
teressen der Alliierten verlaufe.

Lugano,  14. Sept . Der „Seceolo" meldet aus Athen:
In Korinth haben neue ernste Zusammen  stö he  zwischen
den Venizelisten und der Refervistenliga stattgefunden. Es
heißt auch, daß aus das französische Konsulat
in Korinth ein nächtlicher Angriff  erfolgt sei. In Athen
dauern die Kundgebungen gegen die Entente fort.

Gens,  14 . Sept . „Echo de Paris " meldet, daß die
E n t e n t e f l o t t e vor dem Piräus und Athen  aus
insgesamt 75 Kriegsschiffe gebracht wurde.

Die Verhältnisse nach dem Kriege.
New York,  14 . Sept . (W.B.) Funkfpruch vom Ver¬

treter des W.B. Die „Tribüne "«sagt in einem Leitartikel
über die Verhältnisse nach dem Kriege:  Die jetzt
vom Kongreß angenommenen Vergeltungsmaßnahmen sind
nur Kriegsmaßregeln, die sich gegen den Abschnitt a) des in
Paris abgeschlossenenwirtschaftlichen Abkommens richten,
dagegen sind noch keine Maßnahmen gegen die Abschnitte b)
und c) dieses Abkommens beschlossen worden . Wenn diese
Abschnitte durchgeführt werden, würden sie dauernd jeden
Handel, der nicht zu den Alliierten gehört, benachteiligen
und dauernd' jeden Handel zwischen Deutschland und irgend
einem anderen Volke mit Strafe belegen. Ter Handelsver¬
kehr würde dann dahin neigen, sich in folgender Richtung
zu teilen : Auf der einen Seite würden diejenigen Einzel¬
personen und Nationen sein, die den Handel mit Deutschland
fortsetzen, auf der anderen Seite alle übrigen . Für die
Alliierten bedeutet das entschiedene Beharren in dieser Poli¬
tik die Verfolgung eines g e f ä h r l i chen Kurses.

Meine Mitteilungen.
Paris,  14 . Sept . Dem „Ecleir de L'Est" vom 5. Sep¬

tember zufolge hat die in Nancy erscheinende Zeitung
„L'Etoile de L'Est" ihr Erscheinen am 3. September , wegen
zunehmender Papierteuerung , ungeheuren Anwachsens der
allgemeinen Spesen und .der fast gänzlichen Unterdrückung
des Nachrichtendienstes, e i n ste l l e n müssen. Diese Gründe
wurden von der Zeitung selbst den Abonnenten mitgeteilt
und gleichzeitig darauf hingewiesen, daß die Schwierig¬
keiten der Pariser Presse sehr ähnliche seien, so daß in
den nächsten Tagen fast alle Zeitungen der Metropole sich
vereinigen müßten, um! Beschlüsse in Anbetracht der neuen
Lage, zu fassen. Es wird ferner berichtet, daß eine große
Tageszeitung Südfrankreichs die Leser bittet , ihr selbst die
kleinsten Beträge zur Aufrechterhaltung des Betriebes zu¬
kommen zu lassen.

K o p e n h a g e n , 14. Sept . (W.B.) „National Tidende"
meldet aus Stockholm: Aus Finnland  kommen Klagen
über drohenden Kaffeemangel.  Schweden hält gegen¬
wärtig 10 Millionen Kilogramm Kaffee, der für Finnland
bestimmt ist, zurück, wahrscheinlich' weil England allen Kaffee
zurückhält, der nach Schweden bestimmt ist. Die Lageraus¬
gaben der finnischen Einfuhrhäuser sind jetzt schon auf eine
so bedeutende Höhe angewachsen, daß die Firmen ein ge¬
meinsames Vorgehen beschlossen haben.

Amsterdam,  14 . Sept . (T .U.) Wie aus London
gemeldet wird, versuchte England in Portugal eine Bri¬
gade rohalistisch  gesinnter Soldaten zu formen, deren
Leitung Exkönig Manuel  Wertragen werden sollte. Der
Versuch hat in Portugal durchweg Unruhen hervorgerufen,
so daß man davon absehen muhte.

LskaZes,
— Opfertag für die Deutsche Marine.  Ter

Deutsche Flottenverein veranstaltet nach Genehmigung durch
den Staatskommissar am 1. Oktober einen Opfertag in Form
einer Sammlung von Geldspenden  zugunsten der
„Zentralstelle für Angelegenheiten fteiwilliger Gaben an die
Kaiserliche Marine in Kiel". Tie Sammlung erfolgt auf
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen oder an anderen

öffentlichen Orten unter Vermittelung und Leitung der Orga¬
nisationen des Deutschen Flottenvereins . Das Erträgnis der
Zentralstelle für Angelegenheiten fteiwilliger Gaben an die
Sammlung fließt an die vom Reichsmarineamt eingesetzte
Kaiserliche Marine in Kiel und wird verwendet zur Anschaffung
von Liebesgaben, zur Unterstützung von Gefangenen und Krie¬
gerfrauen der Marine , sowie zur Fürsorge für Hinterbliebene
und für Invalide der Kriegsmarine nach' Vereinbarung mit
der Nationalstiftung und dem Reichsausschuß der Kriegs-
beschädigtenfürsorge.

— Ungenügend freigemachte Postsachen.  Im
Bereiche der Reichspoftverwaltung müssen ab 1. Oktober die
üblichen Strafportosätze  von nicht genügend freige-
machten Briefen erhoben werden. Mit dem laufenden Monat
endet die zweimonatige Uebergaugsfrist . Mit Ablauf dieser
Uebergaugsfrist tritt an die Stelle des bisher erhobenen
Nachportos das sog. Strafporto ; es' empfiehlt sich! daher,
um vor Schaden bewahrt zu bleiben, die seit dem 1. August
ds. Js . rm Post- und Telegraphenverkehr geltenden neuen
Gebührensätze sorgfältig zu beachten.

— Vom Gymnasium.  Professor -B ahme  r wurve
vom König der Rang der Räte vierter Klasse  verliehen.

ÖNenMeker metterdienft.
Wettervoraussage für Samstag , 16. Sept .: Zeitweise

heiter, höchstens strichweise und vereinzelt geringe Regen¬
fälle, kühl.

LstLte llac&richten.
Amsterdam, 15. Sept . Einen Begriff von der Er¬

klärung, die man auf Seiten der Alliierten und deren Die¬
nern von dem Uebertritt des 4. griechischen Ar¬
meekorps  geben wirv , hat dev hiesige „Telegraaf"
rasch zur Hand. Sie lautet : Es ist beinahe nicht zu glau¬
ben, daß die griechischen Truppen östlich' der Struma tat¬
sächlich freiwillig zugestimmt haben, nach! Deutschland' be¬
fördert und dort interniert zu werden ; denn etwas anderes
ist das Ueberbringen dieser Truppen nach deutschen Stand¬
orten nicht. Biel wahrscheinlicher ist, daß die Deutschen sich'
von der Bedrohung , die diese Truppen in ihrem Rücken!
bildeten, sveimachen wollten. Die Haltung Griechenlands
ist unsicher. Die deutschen Blätter haben selbst erklärt,
daß man mit einem Eingreifen Griechenlands auf Seiten
der Alliierten ernstlich rechnen müsse, und in diesem Fall
hätten die Truppenn von Kawalla , deren Treue gegenüber

! König und Regierung so hoch! gepriesen wird, ihre Pflicht
tun müssen. Allein wie dem auch sei, Griechenland' mutz
seine Untreue an dem griechisch-serbischen Vertrag Wohl
teuer bezahlen. Manche Erniedrigung hat es sich gefallen
lassen müssen, diese letzte jedoch! dürfte den Höhepunkt bil¬
den. — Eine eigentümliche Sprache für ein „neutrales Blatt ".
Nicht viel „neutraler " ist diesmal die Aeuß erring des „A l l-
gemen Handelsblad"  ausgefallen , das Punkt für
Punkt au dem deutschen Bericht nörgelt und! sür die Lage
kein besseres Verständnis zeigt, als daß es am Schluß
seiner Betrachtung sich ähnlich' wie das Entente -Blatt „Tel-
graaf" äußert . Merkwürdig!, daß diese Herrschaften immer
vor lauter Bäumen den Wald!nicht sehen und, bei allen Vor¬
gängen unter Nichtachtung des Nächstliegenden auf die ver¬
zwicktesten Deutungen verfallen , die dann stets nach! dem
Sinne ihrer Herzensfreunde , der Alliierten , sind'. Viel¬
leicht erzählen sie schon morgen der Welt, Deutschland
schwimme so in Fett , daß es sehnsüchtig strebe, sich davon
zu befreien, und deshalb- das griechische Armeekorps als
Befreier von seinem Ueberfluß begrüße.

Berlin , 15. Sept. Die Salonikier Depeschen der Pari¬
ser Presse Wer die Vorgänge in Kavala  wurden laut
Lokal-Anzeiger von der Pariser Zensur arg zugest  ritzt.

Köln, 15. Sept. Aus dem Krieg sp  r e sse  qu ar-
t i e r wird der Köln. Ztg . unter dem 14. Sept . berichtet:
Au? beiden Seiten von Hermannstadt (Nagy-Szeben) spiel¬
ten sich gestern heftige Kämpfe W, in denen die angreifen-!
den Rumänen sich deutschen Truppen gegenüber sahen. Es
handelte sich um jene rumänische Krästegruppe, die über
den Roten Turm -Paß heranmarschiert war und mit dem
Angriff jetzt die Grundlage für einen weiteren Vorstoß
nach Norden schaffen wollte. Der Zusammenstoß erfolgte
nach einem sehr langsamen Vortasten der Rumänen im
Cibin-Gebiet längs der Bahnlinie , die östlich und westlich
von Hermannstadt verläuft , im Raume zwischen dem Cibin-
slusse und dem aus Nordosten in den Cibin einmündenden
Haarbach, sowie der Randhöhen beider Flüsse im Norden.
Der Zusammenstoß endete damit , daß die Rumänen restlos
abgewiesen wurden.

Sofia , 16. Sept. (T.U.) Tie bulgarische Regierung ha:
an Hand authentischer Dokumente und nach sorgfältiger Unta>
suchung einwandfrei festgestellt, daß die rumänischen Behors
den Mitglieder der bulgarischen Bevölkerung  in^ dLs
Tobrudscha kurz vor der Flucht der Rumänen den Rust«:
übergeben haben und daß diese Unglücklichen durch die Russen
wie gemeine Verbrecher nach Sibirien  verschickt wurden.



Bisher hat dieses Los über 100 Märrner und Jünglinge ge¬
troffen . Tie zurückgebliebenen Familien der Verbannten wur¬
den aller Mittel beraubt und find daher der bittersten Not
hreisgegeben.

Lugano , 15. Sept . Der Korrespondent des „Secolo"
in Saloniki meldet : Tie Generaloffenside  des Gene¬
rals Sarrail  habe nunmehr begonnen.

Gens , 15. Sept . (T .U.) Am Mittwoch nachmittag kam
es in den Wandelgängen der eröffneten französischen
Kammer  zwischen den sozialdemokratischen Abgeordneten
Brizon , Rafstn -Tugens und Alexandre Blano einerseits , und
dem Pariser Abgeordneten  und Chefredakteur der „Libre Pa¬

role " andererseits , zu einem Zusammenstoß, dem eine heftige
V rügelei  folget . Tie „Libre Parole " hatte die drei
Sozialdemokraten wegen ihrer Teilnahme an der Kienthaler
Konferenz als Landesverräter -bezeichnet, eine Beschuldigung,
die auf diese Weise tatkräftig gesühnt wurde.

Kopenhagen , 15. Sept . (T .U.) Wie ein Telegramm
aus Bergen besagt, berichten die dort aus England emgetros-
fenen Seeleute , daß gegenwärtig ein ungewöhnlich star¬
ke  r V e r k e h r von Schiffen zwischen den nordfranzosischen und
den südenglischen Häfen bestände. Zn Südengland seien die
Häsen derart mit Dampfern angefüllt , daß die neutralen
Schiffe von den Wacht- und Patrouillenschiffen angewiesen

werden , außerhalb des Hafens Anker zu
dem die englischen Behörden mit größter
Vorgehen, wird angenommen , daß die vielen
Beförderung von Verwundeten
der nordsranzüsischen Front nach England bel

Wien , 15. Sept . Aus Zürich wird a{
ten Schweizer Informationen ist ein neut '1.
aber ohne Amerika , der Verwirklichunn«
bezüglichen Verhandlungen sind günstig iJ ” -
erste Schritt wird der Versuch einer g rie r
sein.

F . d . Texteil verantw .: Schriftleiter K.

Die Ausgabe
von

Bezugs-Scheinen
erfolgt

an meiner Kasse,
die Stempelung derselben
kann tagsüber jederzeit
auf dem Rathaus erfolgen.

Sonntag,
d8n

17. September 19]

Modelihut-
Ausstellun

I. Etage.

Ohne Bezugsschein!
Durch die Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren ist der Verkauf von

Damen- und Mcken -Mnfel , I
Jackenkleider, Jackets, Röcken. Blusen,

welche bis 10. Juni am Lager waren, in vollem Umfange erlaubt.

Mache darauf aufmerksam, daß mein Lager in Damen- und Mädchen-Mänteln,  die dem freien Verkehre

zur Verfügung stehen, weit über die Größe der Auswahl in der Friedenszeit hinausgeht, und daß ich durch
frühzeitigen Einkauf in der Lage bin, obige Artikel sehr preiswert ohne Bezugsschein  abzugeben.

IKouOioib  A. H. König, DHMnt
V

« 11

Brot verkauf.
Am Sonntag , dem 17. ds . Mts, , bezw. in der Verkauss -i

Woche vom 17.— 23. ds . Mts . darf Brot nur gegen die
neue Brotkarte abgegeben werden . Die alten Brotbücher
haben bei Einkäufen -am Samstag , dem 16. ds . Mts . für
Sonntag , den 17. ds . Mts . ihre Gültigkeit verloren . Ueberq
tretungen werden bestraft.

Die alten Brotbücher müssen von Samstag , den 16. bis
Montag , den 18. ds . Mts . auf dem Rathaus , Meldeamt,
ab geliefert werden.

Dillerrtmrg , den 15. September 1916.
Die Polizei -Verwaltung : G i e r l i ch.UescMfis-Ertifhran}.

Ich teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit, daß
ich mein .Geschäft wieder eröffnet habe. 2410

MetzgereiK. Wrlums, Mri-r.
Damenhüte

Velour und Sammt
die grosse Mode!

Grosse Auswahl! Vorteilhafte Preise !

Umarbelten
auch nicht bei
mir gekaufter
Hüte preiswert

Modehaus
Laparose.

AufWslrouloristin oder Frhrmdchru
mit guter Schulbildung und
kaufmännische Kontor sucht

Eisenwerk

schöner Handschrift für das
(2431

Haiger, G. m. b. H.

m
Meine billigen Preise
gelten nur noch bis
einschl. 17. ds. Mts.
Infolge weiterer Waren¬

teuerung tritt für alle Auf-
nahmei vom 18. ds. Mts.
ab ausnahmslos ein wesent¬
lich höherer Preis in Kraft.

Es liegt daher im eigenen
Interesse alle gedachten Auf¬
nahmen vor dem 18 anfer¬
tigen zu lassen , da die billigen
Preise in absehbarer Zeit
nicht wieder zu erwarten sind.

Atelier
Weidenbach,
Marktstrasse 13.

Schreibmaschine
gebr. mit sichtb. Schrift zu
kaufen ges. Off. m. Schriftpr.
u. A . Z . 2405 6ef. bie

H. Schmeck,
Stiegen , Bahnhofstr. 12.

Erstki . Haas für photogr.
Apparate und Bedarfsartikel.
Telefon 491. Gegr . 1876.

Photogr. Kameras
aller Fabrikate

in reichster Auswahl
von den einfachsten bis zu
solchen für höchste Ansprüche.m m m

Besonderheit:

Apparate fürs Feld
in allen Preislagen.

Versand In Pfundpaket.
Weiterverarbeitung der

Platten u . Films bei billigster
Berechnung.

Verlangen Sie Listen und
Musterbilder.

Mrl-obisten-Htmelnde.
Sonnt . Bat. 9»/, U. : Pr . Huxoll.

lOa/4 Uhr : Sonntagsschule.
Abds. 8-/. Uhr Pced. Htxoll.
Mittwoch aöd. 83/4 Uhr : Grbetst.

Unterricht Im Zuschneldenu.Anw
Dsmen OberHielder und Wäsche

beginnt 2 . Oft . Der Zeit entsprechend können tr
Umarbeitungen älterer in moderne Kleider borge
werden. F . Gustedt , Mittelfeldstr. 13.

Inthcmtfatntnlnnj
Sonntag , 17. bfs. Mts.

3 Uhr, Neuhoff.
Einwinterung der Bienen,
Erhebung der Beiträge,
Huckerfraae.

Gäste willkommen. Metz.
Die Schäferei Langen¬

aubach sucht zu Michaeli
einen

Schäfer.
Meldungen an

Gsmaib Thris , daselbst.
Freundliche 3-Zimmer-

Wohnung
billig zn vermieten.
Abraham Herz, Haiger.

Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer und Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten.

Näh . bei Frl . Canstein,
Friedrichstraße.

Io.weizen-,Ro
Gersten- andI
mehl, Gemflse-

Bohnen-Su;
zu haben bei

Fr . Kusch.
Ein älteres

das schon in bessere«
gedient hat und k
wird nach Eli-
Siegen gesucht.

N äheres i. d.

Kirchliches
jtateoßW * 7
An Sonn- und„

77s U.: Frühmesse.
amt mit

oder ChM-
st.. Merkta«.: 77.
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